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M 255. Halle, Donnerstag den 31. October 1861.
Hierzu eine Hrilage.

Telegraphiſche Depeſche
Brüſſel, Dienstag d. 29. Octbr. Gutem Vernehmen

nach werden die Beglaubigungsſchreiben des neuen belgi-
ſchen Geſandten bei dem Turiner Hoſe an den König von
Jtalien gerichtet, und wird damit die Anerkennung Jtaliens
nusgeſprochen ſein.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Octbr. Der König empfing geſtern den Herzog

von Braunſchweig und den Erzherzog Karl Ludwig, welcher geſtern
Berlin verließ Am Sonntag Vormittag war Gottesdienſt in der
Schloßkapelle, Abends wohnten der Hof, die Botſchafter c. dem Ball
in den neu und prächtvoll dekorirten Räumen des öſterreichiſchen Ge
ſandtſchaftshotels (in der Wilhelmsſtraße) bei. Jm königl. Schloſſe
war Sonntag Marſchallstafel, geſtern Abend im königl. Palais Thee
geſellſchaft, zu welcher 120 Einladungen ergangen ſind. Zu dem

Diner welches geſtern der italieniſche Botſchafter gab, waren 80 Per

ſonen geladen rWie man hört war der König in den letzten Tagen in Potsdam
in Gefahr durch eine ihm folgende Droſchke, deren Deichſelſtange durch
Unachtſamkeit des Kutſchers in den Wagen des Königs hineinfuhr und
den Kutſchkaſten zertrümmerte, verletzt zu werden. Glücklicherweiſe iſt
eine körperliche Beſchädigung Niemand zugefügt worden.

Die Behauptung der „Köln. Ztg.“, daß ſämmtliche in Königs
berg vom Könige gehaltene Reden Produkte längerer Berathungen
geweſen, wird in einer Berliner Korreſpondenz der „Magdeb. Ztg.
Dahin erläutert, daß die im Schloßhofe verleſene Rede allerdings aus
der Berathung des Konſeils hervorgegangen, die andern Reden aber
weſentlich Jmproviſationen des Königs geweſen ſind.

Jm Juſtizminiſterium wird der „N. Pr. Ztg.“ zufolge ein allge
meines ExpropriationsGeſetz ausgearbeitet.

Ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompe
tenzKonflikte vom 10. März 1860 lautet dahin daß wenn Steuer
Beamte bei dem Verdacht einer Steuer Defraudation die Geſchäftsbü
cher und Scripturen eines Kaufmanns oder Fabrikanten ohne hinrei

chenden Grund in Beſchlag nehmen, darin eine Ueberſchreitung ihrer
Amtsbefugniſſe liegt, und ſie demzufolge für den dadurch entſtehenden
Schaden verhaftet ſind, der Entſchädigungs Anſpruch aber im Rechts
wege geltend zu machen iſt.
Nach einer hier eingegangenen Anzeige des königlichen Geſandten
Grafen zu Eulenburg iſt der Vertrag mit China am 2. September in

DTientſin unterzeichnet worden. eDie öffentlichen Gerichtsverhandlungen gegen den Polizei Ober
ſten Patzke, den Polizei Lieutenants Greiff und Schmädt, ſo wie
gegen den Polizei Wachtmeiſter Köhler und den Buchhändler Nie
kack ſollen am 18. November beginnen. Sie werden wohl drei Tage
Ddauern.

Wiesbaden d. 29. Octbr. (Tel. Hep.) Die herzogliche Poli
zeidirektion hat der hier erſcheinenden „Mittelrheiniſchen Zeitung eine
Zweite Verwarnung ertheilt, dem Herausgeber der ebenfalls hier erſchei
nenden „Rhein- Und Lahn- Zeitung“ die Conceſſton und der in Frank
furt erſcheinenden „Zeit“ den Poſtdebit entzogen.
Wien d. 27. Octbr. Die Miniſter Konferenzen unter Vorſitz
des Kaiſers ſind auch heute fortgeſetzt worden. Man ſagt, daß die
Berathung in erſter Linie dem Reſcript zur Beantwortung der kroati

ſchen Landtags Adreſſe gilt, und es heißt allgemein daß die Antwort
in einer Weiſe gefaßt werden wird, welche den Landtag beſtimmen
wird die Frage der Beſchickung des Reichsrathes noch nals in Erwä

zu ziehen. Speziell in Bezug auf die ungariſche Angelegenheit
es allgemein, daß das miniſterielle Programm auch bei den ge

Die Nation alles bewilligen wird was in ihren Kräften ſteht.

genwärtig zu faſſenden Beſchlüſſen maßgebend fein werde und man
darf auch in der heute amtlich publicirten Enthebung dreier ultrama
gyaxiſch geſinnter kroatiſch ſlavoniſcher Obergeſpäne ein Zeichen erblicken
daß man an entſcheidender Stelle bei der bisherigen Politik verharrt.
Den Obergeſpänen ſoll eine Erklärung über ihre künftige Haltung,
eine Art politiſchen Glaubensbekenntniſſes abgenommen, und den Erb
Obergeſpänen verläßliche Adminiſtratoren zur Seite gegeben werden.
So hoffe die Regierung ſich Organe zu ſchaffen, von denen ſie behörd
liche Unterſtützung erwarten dürfe

Ungarn. eDer „Peſther Lloyd giebt eine Analyſe der Antwort des Fürſt
Primas an den Hofkanzler Grafen Forgäch auf deſſen Ründſchrei
ben an die Obergeſpane in Betreff der Rekrutirungsangelegen
heit in Ungarn. Der Fürſt Primas äußert in dieſem Schreiben
unter anderm

Unſere Lage iſt ungeheuer drückend und kann auch nicht entfernt mit der Lage
von 1823 verglichen werden wo die Comitate gleichfalls zur Eintreibung der vom
Reichstag nicht bewilligten Steuern und zur Aushebung der ebenfalls nicht bewillig
ten Rekruten gezwungen wurden. Damals glaubten ſie durch einen einfachen Proteſt
das Steuer und Rekrutenbewilligungsrecht des Landes wahren zu können jetzt aber,
wo das tauſendfährige Recht des Landes ganz vorenthalten wo daſſelbe von der Re
gierung für verwirkt erklärt wird würden die Comitate durch hülfreiche Handbietung
die Entziehung des Rechts als Gerechtigkeit anerkennen und aus dieſem Grunde
glaube ich nicht, daß das Comttat jene Hülfeleiſtung anordnen werde. Es ſind dies
nicht Losreißungsgelüſte, es iſt das nicht Trotz, wie es unſere Gegner oft zu behaup
ten keinen Anſtand nahmen es iſt das einzig und allein die Vertheldigung der un
verfährbaren heiligen Rechte der Nation. Es iſt zu bedauern daß das hohe Mi
niſterium jetzt, wo die Nation ſich ihrer Conſtitution immer mehr und mehr beraubt
ſieht, wo die Gemüther durch allerlei Plackereien ſo verſtimmt und aufgeregt ſind, eine
Rekrutirung improviſirt und dieſelbe ohne Bewilligung des Reichstags durchführen
will. Es darf ſehr befürchtet werden daß weder der Thron noch das öffentliche
Wohl in den Reihen dieſer Rekruten eine ſo feſte Stütze finden wird als dies ſonſt
erwartet werden könnte. Als dieſe zwei Fragen von großer Tragweite bei der hohen
Regierung berathen wurden befragke man mich, als den Primas des Königreichs,
nicht jetzt, wo es ſich blos um die Ausführung handelt, geht mein Rath dahin
Se Maf. möge geruhen alle geſetzwidrigen und der Nation feindſeligen Einflüſſe
zurückwelſend, blos durch die geſetzlichen Organe des Königreichs väterlich zur Natton
zu ſprechen ſie hinſichtlich ihrer altererbten Conſtitution vollſtändig zu beruhigen z
die Regelung der Rekruten und Steuerfrage allergnädigſt dem in kürzeſter Zeit ein
zuberuſenden Reichstag zuzuweiſen und dann kann ich die Verſicherung geben daß

Dies iſt meine An
ſicht und wie ich glaube die Anſicht und der Wunſch des ganzen Landes, welche ich
wann immer bereit bin vereint mit den Reichsbaronen Magnaten und Obergeſpa
nen vor dem allerhöchſten Angeſicht Sr. Maf. unſers Herrn in tiefſter Huldigung

auszuſprechen. nWien d. 28. October. (Tel. Dep.) Der FürſtPrimas Kar
dinal Scitowsky iſt auf Befehl des Kaiſers per Telegraph hierher
beſchieden worden, um ſich wegen ſeines Schreibens zu verantworten.

Wien d. 29. October. Tel. Dep.) Nach der heutigen Preſſe
hätte der Kaiſer dem ungariſchen Hofkanzler erk.ärt, daß es jetzt nicht
an der Zeit ſei, nach Peſth zu kommen. Der Tavernicus Majlath
hat ſeine Demiſſion gegeben. Alle öffentlichen Verſammlungen in Un
garn ſind bis auf Weiteres verboten worden. Die Antworten der
meiſten Obergeſpäne in der Rekrutirungsfrage ſind bereits eingetroffen
und lauten wie die des FürſtPrimas ablehnend.

Jtalien.
Wir berichteten geſtern über bereits erfolgte oder doch ernſtlich im

Werke befindliche Vorſchläge des Kaiſers der Franzoſen an den Kaiſer
von Oeſterreich zur Beſchleunigung und Vereinfachung der venetiani
ſchen Frage. Ein pariſer Correſpondent der „Jndependance Belge“
will nun wiſſen, daß „die im Falle der Abtretung Venetiens Oeſter
reich angebotenen Entſchädigungen aus den Vaſallen Provinzen der
Pforte und namentlich aus denjenigen, auf die der Sultan nur mit
Mühe und Noth noch ſeine Suzerginetät behaupte, genommen werden
ſollen Alſo aus den DonauFürſtenthümern. Es wäre dies der alte
Plan des Kaiſers Napoleon doch iſt kaum glaublich, daß akgeſe

hen von allen anderen Bedenken der Kaiſer von Oeſterreich vor



defthitiver Regelung der ungariſchen Wirren Verlangen nach Erwer
bungen im „fernen Often“ hegen ſollte.

Dem „Temps“ wird aus Florenz, d. 24. Octbr., ein Bericht
über Paſſaglia's „Flucht“ von Rom erſtattet, wonach dieſelbe ein wah
rer Triumpbzug geweſen wäre. Der Pater ſei wahrhaft „erſtaunt“
über den ihm in Rieti, Narni, Perugia und namentlich in Siena ge
wordenen Empfang geweſen man habe ihn mit dem Rufe: „Viva
Passaglial Viva IItalia ung l begrüßzt, und er habe geantwortet:
„Ja, ja, Ein Jtalien, aber ein kattoliſches!“ worauf das Volk geru
fen habe: „Si, si, ealtolical“ Paſſaglia ſoll die Ueberzeugung ausge
ſprochen haben, der Papſt werde ſich zu keinen Conceſſionen verſtehen,
es bleibe daher nichts übrig, als die Entwicklung der „weiſen Pläne“,
welche die italieniſche Regierung habe, abzuwarten.

Die „Jtalie“ hat Nachrichten aus Rom, d. 21. Octbr., wonach
Chiavone noch immer in Rom iſt, um Vorbereitungen zu einem neuen
Einfalle ins Neapolitaniſche zu treffen und einen Handſtreich auf Nea
pel zu verſuchen. S

Das in engliſchen Blättern jüngſt veröffentlichte Schreiben Lud
wig Koſſuth's ertheilt den Jtalienern den Rath, Rom rechts liegen
zu laſſen und, mit Benutzung der günſtigen Conjunctur eines Aufſtan
des in Ungarn Venetien anzugreifen

Turin, d. 26. October. Man macht ſich in unſeren politiſchen
Kreiſen nun keine Jlluſtonen mehr über den Ausgang der Audienz,
welche Hr. Ratazzi bei dem Kaiſer in Paris hatte. Derſelbe iſt gleich
ſehr ungünſtig für die italieniſche Sache im Allgemeinen, als für die
beſonderen Plane, welche zum Theil Hrn. Ratazzi nach Paris geführt
haben können. Der Kaiſer ſoll ſich übrigens in einer Weiſe gegen

Ratazzi ausgeſprochen haben, die für die erſte Zeit nicht geſtattet, auf
eine Aenderung der Sachlage in Rom unter Mitwirkung oder auch
nur unter Genehmigung Frankreichs zu hoffen. Er hätte Hrn. Ra
tazzi, wenn auch in höflicher, aber doch beſtimmter Form, erklärt,
„man müſſe ſich in Jtalien dergeſtalt einzurichten ſuchen, als ſei
Rom gar nicht vorhanden Jn Bezug auf Venetien unterließ
er nicht, hervorzuheben, „daß Italien einen etwaigen Angriff gegen
daſſelbe auf eigene Rechnung und Gefahr unternehmen würde“. (K. 3.)

Frankreich.
Paris d. 27. Octbr. Eine ganz neue Broſchüre Angletar-

re, PAuſriche et les Entrevues de Compieègne“ ſpricht ſich mit eben
ſo großer Wärme für eine Allianz oder auch nur ein möglichſt herzli
ches Einverſtändniß mit Preußen und Deutſchland aus, als ſie mit
off ner Erbitterung über England und die engliſche Politik den Stab
bricht Oeſterreich kommt gleichfalls ſehr übel weg. Ein bveſonderes
Gewicht legt die Broſchüre auf den durchaus freundſchaftlichen Cha
rakter, den die Zuſammenkunft in Compiègne gehabt. Es iſt ein
zweites Rundſchreiben des Miniſters an die Präfekten ergangen, in
dem für die Praxis die ſcharfe Theorie des erſten Erlaſſes etwas ge
mildert wird. Die Präfekten werden durch dieſes zweite Rundſchreiben
ermächtigt, allen einzelnen Vincenzvereinen, auch ohne daß ſie darum
nachſachen, die geſetzliche Autoriſation zu ertheilen. Eben ſo ſollen
auch die Provinzialausſchüſſe und das Obercomité der Geſellſchaft in
Paris als autoriſirt angeſehen werden und zwar mit Belaſſung ihrer
gegenſeitigen Beziehungen und ihrer alten Conſtitution. Die heu
tige Börſe war wieder ſehr flau. Es ſcheint, daß der Bank hundert
Millionen entnommen und dieſe von einer Anleihe, die ſpäter gemacht
werden würde, zurückgezahlt werden ſollen. Der Baarvorrath der
Bank der ſich in den letzten Tagen bedeutend vermehrt hatte, iſt ſeit
Sonnabend wieder im Abnehmen begriffen. Die Geldbedürfniſſe des
Handels ſind fortwährend ſehr groß.

Paris, d. 28. Oct. Die „Patrie bringt heute einen Artikel,
La France à Rome“, der endlich das, was man bisher über den Um
ſchlag der kaiſerlichen Politik in Bezug auf die italiehiſchrömiſche An
gelegenheit geſagt in ziemlich verſtändlichen Worten zuſammenfaßt?
Frankreich geht nicht von Rom weg, ſowohl um ſeiner ſelbſt, als um
Jtaliens willen Es muß in Rom bleiben, gleich ſehr durch die Prin
cipien, als durch die Jntereſſen ſeiner Politik dazu genöthigt und darf
weder vor den Wünſchen der italieniſchen Regierungen noch vor den
Drohungen der Revolutionspartei den Platz räumen Italien findet
nür im Einvernehmen mit der Kirche die definitiven Bedingungen ſei
ner Exiſtenz Mit dem Papſtthüm würde Jtalien aus dem Gebiete
ſeiner Geſchichte und ſeiner Civiliſation heraustreten und ſeine größte
moraliſche Macht verlieren. Frankreich, inſinuirt man, würde die
ſchwerſte Verantwortlichkeit auf ſich laden, wenn es den Papſt an
Jtalien überlieferte, wenn die nationale Bewegung, über ihr Ziel hin
gusgehend, Victor Emanuel zu hoch trüge, wenn der ſtets thätige und
bereits ſo ſehr erſtarkte Mazzinismus dieſe junge, edle Nationalität
den Händen einer unvermeidlichen Reaction Preis gäbe. Der einzige
Troſt, den der offenbar inſpirirte Artikel geben kann, iſt „die Stunde
Gottes“ bis zu einer Löſung abzuwarten der einzige Ausweg, der er
öffnet wird, iſt die Möglichkeit einer Conſtituirung Jtaliens außerhalb
Roms. Dies letztere glaubt die „Patrie und wird ſuchen, es in
nachfolgenden Artikeln feſtruſtellen. Die heutige Erk.ärung der „Pa
trie der man nicht mit Unrecht den Namen und die Bedeutung eines
Manifeſtes beilegt, wird nach allen Seiten hin den tiefſten Eindruck
machen. Sie iſt A. de Lanzières unterzeichnet und hat Hrn. v. La
guerronnière zum Verfaſſer. Sie iſt gleichzeitig die erſte Probe des
Dgreg Charakters, den das „unabhängig“ gewordene Blatt als bevor
n e unmittelbaren kaiſerlichen Gedankens zur Schau zu

theilt u d. 29. Oetbr.
Erzbiſchef v tie der Verleihung des Kardinalhutes an den
an den Kaiſer ten der Viee L gat des Papſtes eine Anſprache

gehalten habe, in der es etwa heißt Das Oberhaupt der

15,958. 18,924. 19,378. 20,035. 20,070. 20,876. 21,497.

(Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur

und 94,950.

Kirche obwohl von Schmerzen niedergebeugt, fühle ſich glücklich, den
Wünſchen des Kaiſers nachkommen zu können. Ja der Anſprache
wird ſchließlich die Hoffnung ausgedrückt, daß der Kaiſer fortfahren
werde, die Religion und den heiligen Vater zu ſchützen. Der Kaiſer
erwiderte, er werde ſich ſtets glücklich fühlen, mit dem heiligen Stuhle
und ſeiner Regierung in gutem Einvernehmen zu ſein. Dieſes Ein
vernehmen könne nicht beſſer als durch die Annahme der wohlwollen
den und ſtets mit Ueberlegung gemachten Vorſchläge kundgegeben wer
den. Der Kruiſer ſchließt, indem er an die Aufrichtigkeit ſeiner Wün
ſche und Gefühle für das verehrungswürdige Oberhaupt der Kirche er
innert. Der Kardinal dankte hierauf dem Kaiſer für die der Religion
geleiſteten Hienſte, und beſonders dafür, daß er dem heiligen Stuhle
Rom und einen Theil ſeiner Staaten erhalten habe. Der Kaiſer er
widerte, er halte es für Pflicht, dem ſavoyiſchen Klerus, welcher ſeine
Ergebenheit für Frankreich und ſeine Anhänglichkeit für ihn bewieſen
habe, ſeine Achtung und ſeine Sympathie zu bezeugen. Er danke dem
Kardinal und würdige ſeine für das Wohl der Religion gemachten
Anſtrengungen

Amerika.
Die „Augsb. Allg. Ztg. veröffentlicht folgenden Brief des Gene

rals Fremont, den er in dem Augenblick, als er St. Louis verließ,
um nach der unglücklichen Uebergabe Lexingtons ſelbſt an der Spitze
ſeiner Truppen ins Feld zu ziehen und ſich zunächſt mit Mac Culloch
zu vereinigen, an einen Freund ſchrieb. Der Brief giebt einige Aus
kunft über die Stimmung des Mannes, von dem das Geſchick des
amerikaniſchen Weſtens, zunächſt Miſſouris, in dieſem Augenblick ab
hängt. Er lautet:

St. Louis, d. 26. Sept. Werther Freund! Jch rücke heute Morgen um 8 Uhr
ins Feld und ſchreibe dieſe Zeilen inmitten meiner letzten Anordnungen. Wir haben
einen Feind zu bekämpfen, welcher, durchaus ungehindert in ſeinen Bewegungen, keine
Linie zu vertheidigen, keinen Poſten zu beſetzen hat, während wir die Linie von Leg
venworth und Fort Scott bis Paducah zu decken haben. Ich verſichere Jhnen ob
gleich unſere Poſition eine ſchwierige iſt, ſo bin ich doch der Sache gewachſen. Frei
lich kann ich nicht zu gleicher Zeit die Feinde daheim bekämpfen. Es iſt eine Schmach
für uns, daß ein Offizier, welcher ſein Leben in die Schanze ſchlägt, blos um ſeinem
Vaterlande zu dienen vernichtet werden ſoll in ſeinem guten Ruf durch ſyſtematiſche
Angriffe ohne allen Grund. Was iſt der Zweck dieſer beſtändig wiederholten Beſchul
digungen anders als am Ende glauben zu machen daß etwas Wahres daran ſet?
Bereits hat unſer Credit, der ſo gut ſtand, gelitten durch die Nachrichten der Zeitun
gen, daß ich abgeſetzt ſei. Unſere Lieferanten fordern jetzt Geld! Mich zu vertheidi
gen würde die Zeit in Anſpruch nehmen welche ich der Ausübung meiner Pflichten
ſchuldig bin und welche ich dem Feinde widmen muß. Wenn das Land dieſen Zu
ſtand läßt, ſo muß er Unordnung im Gefolge haben. Ich vertrete einen Theil der
bewaffneten Macht der Nation, welche gegen den Feind des Landes gewendet iſt. Al
les, was gegen mich gerichtet wird iſt gegen jenes gerichtet und gewährt ſeinem
Feinde Hülfe und Vorſchub. Mein Privatcharakter iſt nur betläufig zu berückſichtigen
Ich vertheidige ihn weil natürlicherweiſe fedem ſeine Ehre theuer iſt, aber nur bek
läufig. Dies iſt die Grundlage vieler meiner Handlungen und wird ſie ſein wenn
ich hier bleibe. Alles wodurch das mir anvertraute Werk beeinträchtigt behindert
oder beengt wird werde ich ohne Zögern unſchädlich zu machen wiſſen. Ich nehme
die Folgen auf mich. Das Schlimmſte, was mir begegnen kann, iſt die Ablöſung
von großer Anſtrengung. Wahrhaft der Jhrige John Fremont.

Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus New York vom
19. d. Mts. Der engliſche Geſandte zu Waſhington Lord Lyons,
hatte gegen die Verhaftung engliſcher Unterthanen proteſtirt, weil die
Autorität des Congreſſes zu derartigen Maßregeln nothwendig ſei.
Der Staats Secretär Seward hatte geantwortet, bei der gegenwärtigen
Kriſis müßten ſich alle Klaſſen der Geſellſchaft vor den zur Aufrecht
haltung der öffentlichen Sicherheit nothwendigen Maßregeln beugen.
Außerdem hatte Herr Seward bemerkt, datz er die Anſichten des engli
ſchen Geſandten in Bezug auf die conſtitütionelle Seite der Frage nicht
theile General Price behauptete ſich in ſeiner Stellung zu Carthago.
Jn Miſſouri ſah man einer Schlacht entgegen. Nach Kentucky waren
bebeutende Verſtärkungen geſandt worden. Bei Harper's Ferry hatten
Gefechte ſtattgefunden.

Vermiſchtes.
Auerbach im Voigtl., d. 27. Octbr. Jn vergangener Nacht

ſind im älteren Theile unſerer Stadt 16 Häuſer niedergebrannt; 7
Häuſer und 1 Scheune mußten niedergeriſſen werden, um dem Feuer
Einhalt zu thun. Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt. (Nach
einer andern Meldung ſind durch dieſen Brand 44 größtentheils arme
Familien obdachslos und 6 Perſonen beim Löſchen und Niederreißen
der Gebäude nicht unerheblich beſchädigt worden.)

Lotterie
Bei der am 29. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 124. Königlicher

KlaſſenLotterie fiel ein Hauptgewinn von 25,000 Thlr. auf Nr. 55,442. I Haupt
gewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 68,086. 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf

r. 1822 und 92,753. 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 28,875 und 75,657.50 Gewinne zu 1000 Thlr. auf r. 1697. 7910. 8514. 11,808. 14,017. 14,735.

17,034. 17,865. 18,096. 20,783. 22,259. 22,864. 23,220. 25,933. 26,111 27,484
28,600. 28,767. 29,034. 29,436. 29,461. 29,482. 31,133. 33,114. 38,315. 35,189.
35,765. 36,518. 37,979. 42,095. 419,153. 49,306. 51,468. 57,888. 62,801. 63,810.
66,897. 69,432. 70,707. 71196 74401. 74890. 76, 594. 79,4409. 81,577. 82,549.
89,332. 91/489. 93,055 und 93, 791.

59 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1774. 3147. 11,520. e

33,819.
45/358
634840
84/846.

13,340. 15,035.
27/558. 27/586
33,869. 35,008.
49,517. 49697
65/406. 66/032
85,166. 86,496

27/865. 29,163. 30,932. 31,922. 32,017. 32,089. 33, 700.
35,750. 36,088. 39,056. 40,635. 41,202. 42,113. 44455.
50/219. 50,776. 51,228. 51/570. 59,303. 59,714. 61/586.
66,896. 66,906. 71,088. 71,554. 71,955. 74, 386. 79,821.
87/608. 90430 und 92,036.

78 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1369. 5039. 5992. 7561. 8980. 9385. 10,769.
11,266. 12,549. 12,797. 18, 408. 14, 469. 14,599. 15, 609. 16,995. 17,865. 18,539
221307. 22322 25 23/973. 24233. 24372. 25,640. 25,778. 27,024. 28/908.
30735 32694. 36/842 41/861. 15-316. 45 528. 45„518 45,686. 18,189. 48/862.
49/899. 90/862. 52/916. 53, 192. 99,588. 53, 754. 57,167. 58,024. 59,180. 59/375.
59400. 61/877. 62179 63,631. 64019. 61207. 64/515. 66,059. 68/325. 69,388.
70655 71,313. 72827. 72,985. 78,924 74, 149. 76,874 77/188. 79,168. 79,892.
81/557 84,369. 86,770. 87,371. 89,760. 89,990. 90,144. 92,011. 93,636. 94 234



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 29. October

Fonds Courſe. 3f. Brief Geld f. Brief Geld f. Briefe Geld.Preuß. Freiw. Anl. 4/,102 1017, Dppeln Tarnowitz 28 27 R. Nahe v. St. gar a 98
18595 11607 n an (St.V.) 54 53 g do. a a 97 97tagts Anleihen v. Rheiniſche 91 90 Rhrt.-Cf.-Kr. Gdb. 41850, 1852, 1864 o. (Slamm) Pr. do. Serte n 871856, 1857, 18564/, 102 102 Rhein Nahe 19 do. II. Serie 4 95 94dito von 1856 45 102 102 Ruhrort CErf. Kreis Stargard Poſen 4

dito von 18558 4 100 G&Gladbacher 82 do. I. Emiſſion 4 99,e h 3 89 882, e 3 88 o hin III. Emiſſion 4 onrämien Anleihe üringer 109 üringer 101von 1855 4 100 82, 1199. Wilh. (Coſele Ob 80 o. Serie s

h e e euldverſchreib. 3 do. do. do. s S o. IV. Serte 4 101Od. Deichb. Obl. 992 s Wilh. (CoſelOdb.)4 SSerl, Stadt Obl. 102 102 Bo vorſtehend kein Zinsſatz notitt iſt, do. U. Emiſſion a.
do do 87 862, werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet.
Schuldverſchreib. d. Priorit. 2Obl.ſ Ausl. Eiſenb.o SWert. Kanfſ. e e nen e ee 869,do. II. Emiſſion S zandbriefe. LELöbau Zittau 4n u. et 3 932 9277 do. U. Emiſſion 25 udwigsh. Berb. 135
do. e 1008, 100 en e ainze Ludwigeb.r i 9 3 e

Pommerſche 31/ don 90 do. II. e Aer 101 1022 Nordb. (Fr. Wilh. 4 457
g. be er v Oeſtr. frz. Staatsb. s 132 181

Poſenſche 101 Staat s 1 re aat 3 gar S 82 NAusl. Priorit.d wen e do. IV. Serle 103 Merten
Shieſhe do Hüſf Eif. Pr. eordb, (Fr.Wilb)

Ven So en eirte n a e e e 33* on do. e v. eWe ſtpreußiſche 87 g62 erg. M. do. II. S. 2 Oeſtr. frz. Staatsb. 3 257 256
e 2. Berlin Anhalter 4 99 985e e un Henkſe 35 101 Znländ. FondsBerlin Hamburger 4 Kaſſen Vereins sRentenbrieſe. e ehe et en eKur U. Neumärk. 4 902, 98 Berl. Ptsd.-Magd. 4 952 95 Danziger Privatb. 4 95 e

Pommerſche 98 do. Lit. B. 95 Königsb. Privatb. x 89Poſenſhe r 97 do. Lit. C. 4 1101 Magdeb. Privatb. 4 83Preuß iſche 8 do in. D. [1014 Pofener Privatb. 68e Weſtph. 98 98 Berlin Stettiner Berl. Hand. Geſ. 4 78S e v v u Du S d enrtee 6v. III. Serie 4 a dit Antheile. 87 86aeheetiſh. r S. e. m. d. n Sang Seeriedrichsd'or 13 13 Cöln Crefelder 96 Pomm. Ritterſch. B. 85Gold Kronen 9 62, Cöln Mindener 1100 d ActiAndere Goldmün do. II. Emiſſtonſs 103 uſtr. »Aetien.zen a o de Hörder Hüttenwerk 72 71Suſent vo l. Emiſſ. 90 892, en Euendoed ee. e w. n en e el o nonAachen Duſederfer 3 82 Wagd, Halberſtadt 102 1029, Ausländ. Fonds

Aachen Maſtrichter 18 17 Magdeb. a Wittenb. o Braunſchw. Bank u
Berg. Märk. Lit. A. 100 r e 4 de Bremer Bank (4 101do. do. Lit. B. do. Conv. 4 Coburger Credith. S 62Berlin Anhalter 133 do. do. III, Ser. a 94 Datmſtadter Bant 78
Berlin Hamburger 115 114 do. Ser. 101 Deſſauer CreditBerl. Ptsd.Magd. 148 Oberſchl. Lit. A. 4 do. Landesbantſ 198 182Berlin Stettiner 120 119 do. Lt. B. s 83 ſt S2 4 Genfer Sreditbank 4 387Bresl. Schw.Frb. 110 1097 do. Lit. 4 S Geraer Bank 71e

hule e S v 9537Magdeb. Halberſt 269 t e e e eherier reren Se v e w. Se e e eünſter Hamme S o. e MMeininger Credith. 79 SNiederſchl. Märk. 97 o. II. Serie s Norddeutſche BankNiederſchl. Zweigbh. e do. UI. Serie s 99 Denen ver 5 637 2
do. (Stamm) Pr. s NRheiniſche Thüringer Bank 4 53Overſchl. L. A. u do v. Staat gar. Weimariſche Bank 4 75 74Oberſchl. Läs B. 1112 do. III. Emiſſion l4 95 95 Oeſterreich. Metall, 47

oder à Stück 5 15 4 Brief

e e à 158 en e C. 125 à 125 gem. Mainz Ludwigsh.
t. u. O. 109 a gem. Kordbahn (Fr. 45 M e gem. Genfer Creditbank 39i en à e em. Oeſterr. Nationak Allleihe 37 2 779 gen. Nuſſ. Poln ha
Oblig. 79 gem.Die Vorſe war ruhig im Ganzen in feſter Haltung aber ziemlich geſchäftslos nur Nordbahn wurden wieder
in großen Poſten gehandelt. Fonds blieben behauptet Wechſel waren ſtill.

BankAstien. Roſtocker [3f. 4 pEt. 110 S. Hamburger Vereinsbank [4] (01 G. Darm
ar r 7 S et Papiergeld: Oeſterr. Währung (Banknoten) 722 G.apoleonsd'or 5. 97 bz. Sovereigns 6. G.

Magdeburg den 29. October f. Brtef. Geld Marktberichte.
Amſterdam kurze Sicht 1141 Magdeburg, den 29. October. (Nach Wiſpeln.

do. 2 Monat Weizen e GerſteHamburg kurze Sicht. Du l Roggen Hafergr m Vent Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
r e e e 5 e S S 22. 22g onatPreuß Friedrichsd'or 113 Nordhauſen den 29. October.Ausländ. G 5 110 Weizen 3 5 bis 3 17e de 2 10Preuß Staats Schuldſcheine eVerein Denen Kern e den 70 S

M e n eune on et eragdeb. Leipz. StammActien 4 219 3do. do. Priorit. Ketten i. Em. Berlin den 29. Octover.
do. do. II. Em. a Weizen loco 72—85 nach Qual.Halberſt. Stamm Actten 160 Roggen loco 80-81Ipfd. 54—54 bez. ſchwimm.

d un et e e Be n e e 9 el erſ ero. Friorit.Actien S 52 ez. u. Br. 52 G., DOetbr Novbr. u.Wittenberg Stamm Act. A. ob Dec. 62 e bez. Br. u. G. De
do. Prior. Actien 4 Jan. 52 bez. u. Br. 52 G., Frühj.

ehe es net n r J bez Br. 52 G. Mat JuniagelVerſicherungsActien 4 bez. Br. u. G.hen Ve ſichern ger eetien 5 93 erſte große und kleine 39-44 pr. 1750pfd., ſchle

Privatbank Actien 4 fiſche 43-42, ab Bahn bez.Gas Act ten 4 S Hafer loco 23 27 nach Qual. Liefer. Oct. 25Eontinental Gas Actien s S bez. Oct. Nov. 25 Br. Nov. Decbr. 25
e Gas Actien 60 Frühj. 26 bez. Mat Juni 26

Erbſen Koch u. Futterwaare 52 64
Winterraps 93 96
Winterrübſen 91—93
Rüböl loco 13 bez. DOet. 13 bez. Oct. Novbr.

u. Nov. Dec. 12 bez. Br. u. G. Dec.Jan. 13 bez. u Br. 13 G. Jan. Febr.
13 v u. G., 13 Br. April/ Mai 13

bez. u. Br., 13 G.
Leinöl loco 122
Spiritus loco ohne Faß 21 bez. do. mit

Faß 213/, bez. pr. Oct. 228 21 bez-
u. Br., 22 G. Oct. Nov. 20 bez. u. G.207/2 Br. Nov. Decbr. 20 20 bez. u. G. 20
Br. Decbr. Jan. 20 —20 bez. u. G.209 Br. Jan Febr. 20 Br. 20 G. April
Mat 20 20 bez. Br. u. G., Mai Juni 297
—-202 bez.

Weizen etwas matter. Roggen loco und ſchwimmend bei
kleinem Handel nur wenig billiger verkauft Termine be
gannen zu feſten Preiſen, verfolgten dann eine nachgebende
Richtung, ſchließen wieder weſentlich beſſer. Hafer wenig
verändert. Rüböl eröffnete niedriger, beſſerte ſich dann
anſehnlich und ſchließt feſt. Spiritus auf Octbr. vielfach
ſchwankend aber im Ganzen billtger, andere Sichten
ebenfalls gewichen gekünd. 280,000 Quart.

Breslau, d. 29. Octbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 19 G. Weizen weißer 76-93 gelber 78
92 Roggen 54——64 Gerſte 86 46

Hafer 23 28

Stettin, d. 29. Octbr. Weizen 81—86 bez. DOctbr.
85 G. 85 da, Frühj. 84 bez. u. G. Roggen 49 51,
Oct Nov. 50—49 Frühj. 50 bez. Rüböl Ocibr.
12 bez. April Mai 13 da. Spiritus 21 bez.d a da Oct. Novbr. 20 da Frühf. 20 G.
20 12 a.

Leipzig, den 29. October. Producten-Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle, und „pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll- Cent
ner, b) des Getreides und der Oelſaaten für
1Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel), e) des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder 13 Eimer 22/, Kannen 100 Preuß
Q wart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrspreiſe (mit „Bf. Briefe, bz. bezahlt
u. „Gd.“, Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen.

Weizen 168 Pfd. braun loco nach Qual. 6
68 Bf. 6 69, bz. (nach Qual. 78 81
Bf., 76 81 bz. Roggen 158 Pfd. loco alter,
nach Qual. 4 A. Bf.
(alter nach Qual. 52 53 Bf., 51 53 bz. 5
neuer nach Qual. 55 56 Bf., 54 56 bz. pr.
October 53 bz. z pr. October November, ingleichen
pr. November December 53 Bf. u. bz. pr. April,
Mai 52 Gd. Gerſte, 138 Pfd. loco nach Qual.
3 Bf., 3 3 bz. 5 gute Waare 3

Gd. (nach Qual. 40 42 Bf., 39 42 bz.
gute Waare 39 Gd. Hafer, 98 Pfd. loco I

Bf. nach Qual. I bz. 17 Gd.(23 Sf., nach Qual. 22 23 bz. 22
Gd. Rapps, 148 Pfd. loco 72 Gd. (92 8
Winterrübſen, 148 Pfd., loco 7 Gd. (84 Gd.
Rüböl loco 13 Bf. u. bz. pr. October, gleichfalls
13 Bf. u. bz. pr. October, November 15 Bf. z
pr. November, December, 13 Bf. u. bz. pr. April,
Mai 14 Bf. Leinöl loco 14 Bf. Mohnöl loco
18 Bf. Spirttus, loco 22 bz., 21 Gd. pr.
November 21 Bf. 20 Gd. pr. November bis
Mai, in gleichen Raten 20 Gd.
Hamburg d. 29. Octbr. Weizen loco flau und ſtille,

Stettin Frühf. zu 148, Königeberg zu 150 ausgeboten,
ohne Kaufluſt. Roggen flau, unverändert, ab Königs
berg Frübf. zu 90 91 Verkäufer, ſehr einzeln zu
90——91 Käufer. Oel Oct. 26 Mai 27

Amſterdam, d. 28. Oct. Weizen unverändert. Rog-
gen ziemlich lebhaft. Raps Oct. 77, Nov. 78. Rübdl,
Herbſt 42, Früht. 43

London, d. 28. October. Rother engliſcher Weizen 1
Schilling niedriger, fremder feſt gehalten. Jn Gerſte zu
äußerſten Preiſen raſcher Abſatz, neuer Hafer billiger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. October Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll,
am 30. October Morgens am, Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 28. October Abends Fuß 3 Zoll,
am 29. October Morgens Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. October Vormitt. am alten Pegel 46 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 29. October Mittags 2 Ellen 8 Zoll unter 0.

(Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 29. October. A. Voigt, Roggen,
v. Berlin n. Buckau. C. Mutke, Güter, v. Magde
burg n. Dreeden.

Magdeburg den 29. October 1861.
Königl. Schleuſenamt.



Bekanntmachungen.
Netonrbriefe.

An Heuſer in Chemnitz 2) Rudel
in Kempten. 3) Schulze in Bitterfeld. 4)
Baalz in Berlin. 5) Müller in Oresden.
6) Blosfeld in Halle. 7) Kühn in Mainz.
8) Stüber in Blankenhain. 9) Hofmeiſter
in Torgau.

Halle, den 29. October 1861.
Königl. Poſt Amt.

Auction.
Freitag den 1. Novbr. Nachmitt. 1 Uhr ver

ſteigere ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 18 mehrere
Nachlaſſe als: 1 ſehr ſchönen ovalen Ma
hagny Tiſch, Sopha Konmoden, Stühle,
Betiſtellen, neue Fenſterladen, 1 Markibude,
2 Waarenkiſten, Hänge- u. Wandlampen, Bet
ten Wäſche, männliche und weibliche Klei
düngsſtücke, o Kiſte Cigarren u. dgl. m.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Verkauf. Ein vortheilhaftes Garten
gründſtück, in einer größern Handelsſtadt,
von ca. 6. M. Areal, mehreren Wohn und 8
Gewächshäuſern, welches ca. 3500 jährl.
rentirt, auch zu Fabrikanlagen ſich eignet, ſoll
verkauft werden. Forderung 27,000 mit
der Hälfte Anzahlung.
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 28

Avis?
Einige Putzmacherinnen, welche im Fache

tüchtig ſind, finden dauernde Beſchäſtigung:

Raunke.
Junge Mädchen, welche das Putzmachen zu

erlernen wünſchen wollen ſich melden.

rn e.
Zum ſofortigen Antritt werden für ein Ma

terialgeſchäft geſucht t

I Commis,I Ladenmamſell. eOfferten franeco W. B. 1 poste rest. Halle.

Einem ehrlichen und gewandten jungen Men
ſchen, welcher im Rechnen und Schreiben geübt,
ſich in einem Kurzwaarengeſchäft auszubilden
wünſcht kann eine Stellung mit freier Station
ſofort gratis nachgewieſen werden. Adreſſen un
ter A. B. 88 poste rest. Halle a/S.

Ein junges Mädchen, angehende Zwanzige
rin, welches die Land wirthſchaft practiſch erlernt,
bereits auch conditionirt, ſucht als Hülfe einer
Hausfrau eine anderweitige Stelle. Geehrte
Offerten bittet man unter der Chiffre V. T.
poste restante Osterfeld franco abzugeben.

Zwei bis drei Schneidergeſellen ſinden dau
ernde Beſchäftigung und guten Lohn bei

Wald in Oſtrau
S C. G. Mülsbergs S

o rWanvin Balsam-Seife,
gegen ſämmtliche Hautkrankheiten das vorzüg
lichſte Mittel, von Aerzten anerkannt, iſt in
meinem Depöt bei W. Laage G Co.
Strohhof Herrenſtr 11 ächt jedes Stück
wit dem Namen O. G. Mülsberg ſign., in
ſtets friſcher Sendung zu haben.

C. G. üls berg in Verlin,
Spfelkarten,

Stralſunder von L. v. d. Oſten und
Naumburger von C. T. Sutor, halten
beſtens empfohlen Wiederverkäufer erhalten

Rabatt.Halle. Kersten G Dellmannm,.
WVngar- W eine

von den Herren C. W. Rellwig e Sohn
in Rawicz, als:

Teſne Ober-Ungar, eine u. extrafeine
Her u. Ssse Tockayer Trockenbeer-,

sckayer Kusbruon- ſowie rothe Vn-
Sar- W elne

halten empfohlen

Merten G Mellmann.

t

über 600 Winterröcken,

v um nvojng

S

Seide. Ganibaldi

NB. Tuch- und Thibet Damen
meinem 2ten Geſchäft, Schmeerſtr. A2
zin gänzlich ausverkauft

e Eleganz, reell und billig.
NurNr. l. Pa. Be dheimeKleidermagazin, Nr. Schmeerſtr. J.

Durch beſondere günſtige bedeutende Einkäufe iſt es möglich, in einer Auswahl von
elegant nach neueſten Modellen gearbeitet,

billigen Preiſen zu verk. Die ſchwerſten Engl. Doppelſtoff-eberzieher v. 9
12 Ratiné u. Chenchilla Ueberzieher,

DHüffel Röcke v. 5 Kalmuck- Röcke v. 3 4
gant gearbeitete Steppröcke v. A. 6 Größtes Lager v. Haus u. Schlafröcken v.
2 Buckskin Hoſen neueſter Deſſtas v. 2

chwere Rheinl. u. Engl. Leder Hoſen v. I Weſten in Buckskin,

zu außergewöhnlichen

Prachtſtücke, v. II
lr., Caſtorin u.

Joppen v. 2 Ele
do. Niederländer v. 3 5

Sammet und
u. Zuaven Mäntel v. 9 Knaben u. Kinderanzüge in jeder Grö

ße. Knaben Havelocs, Offizier Mäntel, Joppen u. Ueberzieher
Jde Beſtellung wird ohne Preiserhöshung binnen 24 Stunden effectuirt.

Mäntel, Jacken und Kittel werden in
Dis a vis von meinem Herren Kleidermaga

el. Bendhefm, Schmeerſtr. Nr. und 42.

Lokalen genoſſen werden.

C Gr. frische holsteſn. Austerm,
Gire früsche Whitstable Austernerhielt ſoeben und können ſelbige bei einer Auswahl ver vorzüglichſten Weime in meinen

Julius Riſffert in der alten Poſt.

Lager von

beliebt durch ihre

Außer allen deutſchen, ächt engl. und franz. Parſamerſen und Woillette-Setkfen halte

Apotheker Bergmann's Bispomadle,
Eigenſchaften das Haar zu ſtärken und zu kräuſeln, à Fl. 5, 8 und 10

Böne, Leipzigerſtraße 5.
Großen friſchen Elbzander
in ſchönen Tafelfiſchen erhielt ſoeben

Julius Riftert.
Fette Kieler Bücklinge. Boltze.

Große Lüneburger Neunaugen
(Brickem) in Schockin villigſt, einzeln a St.
2, 2 3 u. 4 empfiehlt oltZe.

Braunbier
von dieſer Woche an blos Dienstag
Bierbrauerei von Wilhelm Rauchfuß,

kl. Berlin Nr. 2.

Omnibusfuhren, Hochzeits-, Kind
taufs- und Spazierfuhren, ſo auch
Waſſerfuhren zum Waſchen werden
angenommen u. prompt ausgeführt.

Aſte Droſchken- Anſtalt
Oberſteinthor Nr. 18.

MeublesFuhren, Fracht, Roll und andere
Fuhren werden angenommen und gefahren.
W. Eckertt sen., gr. Klausſtraße Nr. 19.

Mehrere fette Kühe und 40 fette Himmel
verkauft das Rittergut Reinsdorf bei Lands
berg

Mittwoch den 30. October Concert
von Geſchwiſter Wittig be Herren Meiſe
S Co. Geiſtſtraße Nr. 17.

Handwerker-Verſammlung.
Bezugnehmend auf unſere Erklärung vom

23. September de J. in Nr. 225 des Halliſchen
Dageblatts laden wir hierdurch alle ſelbſtſtändi
gen Handwerker ergebenſt ein

Freitag den J. November d. J.
Abends S Uhr im Saale des

„Kühlen Vrunnen“
zu erſcheinen um über die bevorſtehenden Wah
len zum Abgeordnetenhauſe zu berathen.

Halle, den 26 Hetober 1861
Der Handwerker- Meiſter Verein und

die Jnnungs- Vorſtände
Eine Brieftafel, worin 1 Gewerbſchein und

einige verſiegelte Briefe befindlich, iſt von Halle
bis Trotha verloren worden. Gef. ab ugeben
in Trotha im Gaſthof Zum Rehbock.“
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

2

Thiemeſcher Geſangverein
Donnerstag den 31. October Abends 7 Uhr

Grosses Concert
im Saale des Kronprinzen.

Zur Aufführung kommen
H. „Comala“. Dramatiſches Gedicht nach

Oſſian für Soli, Chor und Orcheſter
componirt von Niels W. Gade.

2) Sopran Arie von L. Spohr.
3) Fantaſite für Pianoforte, Chor und Or-

cheſter von L. v. Beethoven.
Die Pianofortepartie iſt vom Herrn Pianiſt

Apel gefälligſt übernommen worden.

Freybergs Garten.
Donnerstag den 31. October Abendeon

cert vom Muſikdirector Fiedler.
Anfang 7 Uhr.

Kirmeß in Böllberg.
Jm Oberlokal zu Böllberg findet während

der Kirmeß Tanzmuſik von dem Muſikchor des
36. Regiments ſtatt.

Zur Kirmeß in Pfaſſendorf
Sonntag den 3. November Snuſt

Montag 4. allwozu ergebenſt einladet C. Fränzel.

Giebichenſtein
Zum Wurſtfeſt Sonnabend den 2. und zum

Tanzvergnügen Sonntag den 3. Novbr. ladet
freundlichſt ein Gummel.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 9 Uhr wurde meine liebe
Frau Pauline geb. Kaiſer von einem ge
ſunden Jungen glücklich entbunden.

Eisleben, den 28. October 1861.
Carl Wieſe.

TodesAnzeige.
Das ſo plötzliche Entſchlafen unſeres innigſt

geliebten Gatten und Vaters, des Pfarrers
Friedr. Auguſt Breuer zu Etzleben,
am 28. October ſrüh 11 Uhr zeigen wir Freun
den und Verwandten an, mit der Bitte um
ſtille Theilnahme.

Etzleben, Bündorf, Eisleben.



Verſuch vereitelt worden.

Beilage zu 255 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

Deutſchland.
Berlin d. 29. October Jhre Majeſtäten der König und die

Königin gedenken nach den bis jetzt getroffenen Beſtimmungen am 4.
k. Mts., früh 8 Uhr, von hier nach Breslau abzureiſen. Bis zur
ſchleſiſchen Grenze wird weder Empfang noch Begleitung ſtattfinden,
jedoch ſollen die Vorſtände der Behörden auf den Bahnhöfen anweſend
ſein. Von der ſchleſiſchen Grenze ab findet offtzieller Empfang ſtatt.

Am 28. d. wurde im Auftrage Sr. Maj. des Königs durch den
Geheimen Hofrath Bork der älteſten Tochter des Stadtraths Har
necker, welcher das Glück zu Theil geworden war, am 22. Se. Maj.
ig der Ehrenpforte zu begrüßen „für die herzliche und innige Anſpra
che, welche Sr. Maj. ſo wohlthuend und rührend geweſen ein koſt
barer Schmuck überreicht, beſtehend aus Broſche Und Ohrringen, in
Gold Emaille und reich mit SBrillantencverziert.

Von dem Central Wahlcomité der deutſchen Fortſchrittspartei ſind
ſoeben zwei weitere Flugblätter ausgegeben worden. Das eine führt
die Ueberſchrift: „Schafft. Euch eine beſſere Kreisordnung!
Ein Wort an die ländlichen Wähler.“ Das zweite Flugblatt
iſt an die „Urwähler in Stadt und Land“ gerichtet. Dieſe bei
den Flugblaätter ſind, wie die früheren durch Hrn. Tempeltey (Beh
renſtr. Nr. 25) in einer beliebigen Zahl von Exemplaren zu beziehen.

Wie den „H. N.“ von Frankfurt al M. telegraphirt wird, hat
Hannover ſeinen bekannten Antrag am Bundestage wegen der Nord
ſeeFlottille vorläufig zurückgezogen.

Poſen, d. 25. Octbr. Nachdem der polniſchen Agitationspartei
die Ausführung von nationalen Demonſtrationen durch das Martial
geſetz doch etwas erſchwert worden iſt, ſcheint ſie ihre Thätigkeit mehr
auf unſere Provinz übertragen zu wollen. Nicht genug, daß die poli
tiſchen Abendandachten überall mit verſtärktem Eifer in den Kirchen
fortgeſetzt werden leſen wir ſogar im „Dziennik Poznanſki“ vom ge
ſtrigen Datum nachſtehende Aufforderung

Die ehrenwerthe Geiſtlichkeit, die Bürger der Stadt ſowie die Landbewohner der
großpolniſchen Erde endlich alle, die an dem feierlichen Akt theilnehmen wollen,
werden hierdurch aufgefordert, ſich am Sonntag 27. October Nachmittags zu der
Feier der Errichtung eines Kreuzes für unſere in Warſchau und in Wilna hingemorde
ten Brüder einzufinden um die Bande zu ehten durch welche die Glieder eines und
deſſelben Volks miteinander verbunden ſind und verbunden ſein müſſen. Zum Zeichen
unſerer Trauer werden wir das erwähnte Kreuz auf dem Mickiewicz Platz neben der
St. Mariinskirche in Poſen aufrichten. In der ſichern Vorausſetzung daß unſere
Landsleute ſich möglichſt zahlreich an dieſer heiligen Handlung vetheiligen werden,
wollen wir den Mättyrern der Sache unſeres Vaterlandes gemeinſchaftiich dadurch eine
Huldigung darbringen daß wir in dieſer alten Burg Großpolens das obengen annte
Zeichen zur Ehre ihres Gedächtniſſes errichten.

Nach einer Mittheilung der „Poſ. Ztg.“ iſt dieſer DOemonſtrations
Dieſelbe berichtet vom 28. October: Die

Veranſtalter dieſer Demonſtration, oder doch diejenigen polniſchen Her

poli rlaubniß zu ihrem Vorhaben nachgeſucht.
Sie waren indeß auf ihr Geſuch abſchläglich beſchieden, und war autzer
dem auch durch öffentliche Bekanntmachung des Ober Präſidenten und

Ken welche als ſolche ſich vorangeſtellt, hatten allerdings wenn auch
ziemlich ſpät, die polizeiliche E

des Polizei Präſidenten mit Rückſicht auf die beſtehenden Geſetze die
Demonſtration in welcher Weiſe ſie ſich auch äußern möge unterſagt
worden. Nichtsdeſtoweniger ward am Sonnabend Nachmittags die
Erde an der St. Martinskirche ausgegraben, wo das Kreuz ſeinen
Platz finden ſollte, und erſt auf beſondere Verfügung das Loch ſpäter
wieder zugeſchüttet. Unverkennbar herrſchte vorgeſtern und geſtern eine
gewiſſe Aufregung in unſerer Stadt. Es waren denn auch alle nötdi
gen Vorſichtsmaßregeln für geſtern Nachmittag getroffen, um möglichſt
jeden Konflikt zu vermeiden, und wenn es deſſenungegchtet dazu kom
men ſollte, ihn energiſch niederzuſchlagen. Die Truppen waren kon
ſignirt. Glücklicherweiſe iſt es zu keinem Einſchreiten Seitens des Mi
litärs gekommen. Allerdings hatten ſich am Schrodkamarkte Gruppen
von mehreren Hunderten gebildet, meiſt aus den unterſten Klaſſen des
polniſchen Volkes indeß ging Alles ziemlich ruhig ab. Nur als die
anweſenden Polizeibeamten einige übelberüchtigte, überdies angetrun
kene Schreier verhaften wollten widerſetzte ſich dem eine Rotte, man
ſchlug auf die Beamten und warf ſie mit Steinen. Dieſelben mach
ten von der blanken Waffe Gebrauch und es haben ein Paar Verhaf
tungen von übrigens ſchon früher beſtraften Perſonen ſtattgefunden.
Da verliefen ſich die Haufen und eine Requiſition des Militärs erwies

a Nußland und Polen.
Warſchau, d. 27. October. Ein paniſcher Schrecken geht ſeit

geſtern Morgen durch unſere Stadt. Nachdem der Biſchof von Lublin
auf ſeiner Reiſe von hier nach Lublin zurückgehölt durch Gendarmen

ſich als unnöthig.

nach der Citadelle gebracht und vor das Kriegsgericht geſtellt n
haben geſtern Nacht viele Verhaftungen von Bedeutung ſtattgefunden.
Die meiſten Comite Mitglieder vom März, die in letzter Zeit immer
voranzugehen pflegten, als Commerzienrath Kaufmanns Aelteſter Fa
very Schlenker, Pater Stecki, Schuhmacher Hißpanski, alle drei neu
gewählte Stadträthe mehrere Canonici, Pralaten, einige Mitglieder der
Familie des verſtorbenen Erzbiſchofs Fjalkowski und viele Andere ſind
in der Nacht aus ihren Betten fortgeholt worden. Man fürchtet auch
für einen der evangeliſchen Geiſtlichen. Banquier H. Toplitz ſitzt be
reits ſeit einigen Tagen in der Citadelle, er ſoll beſchuldigt ſein die
in den Kirchen und anderwärts zu revolutionairen Zwecken geſammel
ten Gelder nach dem Auclande, zu Waffen Ankäufen übermittelt zu
haben. Ein bedeutender Waffentransport iſt an der Grenze aufgefan
gen worden. Graf Lambert iſt ins Ausland abgereiſt, das amtliche
Blatt ſagt geſtern erſt, zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit die
Mittheilung geſchah aber erſt drei Tage nach ſeiner Abreiſe die gleich

Halle, Donnerstag den 31. October 1861.

ach dem Eintreffen des früheren Statthalters v. Suchoſanet erfolgte,
worauf dann die vorſtehenden bedeutſamen Verhaftungen ſſtattfanden.

Gleich nach der Ankunft des Kriegsminiſters v. Suchoſanet der
jetzt den Statthalter Graf Lambert vertritt, hat Graf Wielopolski, der
ſchon früher nicht im guten Einverſtändniß mit dem Kriegsminiſter
war, ſeine Entlaſſung dem Kaiſer eingereicht. Man hofft, der Kaiſer
werde auch dies Mal wie früher die Demiſſion zurückweiſen und Graf
Wielopolski gegen einige fürs Land gemachte Conceſſtonen wieder bleiben.

Vermiſchtes.
Ueber ein Eiſenbahnunglück berichtet die „N. B. 3.“ aus

Düſſeldorf vom 27. Octbr. n Der nach Köln beſtimmte Perſonen
zug der Rheiniſchen Bahn, welcher den hieſigen Bahnhof um 7 Uhr
früh verließ, ſtieß kurz vor 8 Uhr, als er in den Bahnhof Dorma-
gen einfahren wollte auf einen von Köln kommenden Güterzug. Der
Lokomotivführer des Güterzuges hatte wegen des ſehr ſtarken Nebels
die Station wahrſcheinlich nicht zeitig genug geſehen und war im Be
griff, aus dem erſten in das zweite Geleiſe einzubiegen, als der Per
ſonenzug in das erſte Geleiſe des Bahnhofes einfahren wollte. Dem
Zugführer des Perſonenzuges Janſen aus Krefeld, welcher ſich im
Dienſtcoups des Perſonenzuges befand, ſind beide Beine und die linke
Hand abgequetſcht. Ein Schaffner iſt leicht verletzt. Von den Paſſa
gieren des Perſonenzuges ſind ein Reiſender der 4. Klaſſe und ein
Kind, welches ſich in demſelben Wagen befand getödtet. Ungefähr
10 Reiſende, meiſt der 4. Klaſſe, ſind mehr oder weniger, jedoch vicht
gefährlich verletzt, einige kontuſionirt. Die beiden Lokomotiven liegen
neben dem Geleiſe. Dem Perſonenwagen 4. Klaſſe, welcher dem Pack
wagen folgte, iſt die vordere Wand eingedrückt. Die Gerüchte, welche
in Neuß und hier verbreitet wurden, daß das Unglück größer als be
richtet ſei, ſind falſch.

In Southampton hat am 23. ein neuer Eiſendampfernl,
„The Briton“, der vermöge ſeiner Bauart unverſenkbar ſein ſoll, ſeine
erſte Probefahrt gemacht. Die neue Methode beſteht im weſentlichen
darin, daß nicht nur Vorder und Hintertheil durch waſſerdichte verti
cale, ſondern auch der untere Raum und die obern Kabinen durch
waſſerdichte horizontale Scheidewände von einander getrennt ſind, ſo
daß jeder Beſtandtheil des Schiffes wie ein Mollusk für ſich allein
leben und ſchwimmen kann, wenn die anderen Theile zufällig ampu
tirt würden. In der Theorie iſt das neue Schiff tadellos, das Weitere
muß teinem ehrlichen Sturme zu beweiſen überlaſſen bleiben.

Stadttheater in Halle.
Zwei Häuſer voll Eiferſucht““, Original Luſtſpiel von Altmann.

Die Kartenlegerin“, Schauſpiel von Séfour, bearbeitet von Neumann.
Wenn auch das Erſtere der obengenannten Stücke weder ein Original L ſtſpiel

noch überhaupt ein Luſtſpiel ſondern eine Poſſe höherer Gattung iſt, wenn ſeine ein
fache Verwickelung auch auf einer ziemlich unwahrſcheinlichen Vorausſetzung beruht ſo

wird es doch ſeiner zwar im Frescoſtyl gehaltenen aber vielleicht eben deshalb wirk
ſamen Charakteriſtik, ſeiner Sttuationskomik wie ſeines pointenreichen Dialoges wegen

Vor tedem Forum Gnade finden namentlich wenn die Rolle des Dr. Lecker in ſo dra
ſtiſcher Weiſe revräſentirt wird wie dies bei uns durch Hrn. Carkſen geſchah. Ein
Mann von Geſchmack comme il kaut, dieſer Lecker, der natürlich beim Anblick der
Retze eines ſo hübſchen Kammermädchen wie es Frl. Gagb darſtellte, nicht kühl
bleiben konnte, was wir ihm übrigens nicht verargen wollen In Bezug auf Herrn
Dombrowsky, der den eiferſüchtigen Hofrath Brumbach ſpielte beſtätigte ſich wie
der unſer früheres Urtheil über dieſen achtungswerthen Künſtler z er iſt kein ſo feiner
Charakteriſtiker, wie ihn das Luſtſpiel verlangt. Dieſen Mangel den Hr. D. wahr
ſcheinlich ſelbſt fühlt, ſucht er entweder durch eine gemachte Nonchalance oder durch
Uebertreibungen die auf das gebildete Publikum ſtets einen Unangenehmen Eindruck
machen zu verhüllen. So war es z B. ebenſo unmotivirt als unpaßlich, den Be
dienten am Ohre ins Zimmer zu zerren. Wir wünſchen daß Hr. D., deſſen „Kean
und „Zunftweiſter! uns Achtung abndöthigten, ſich von dem leicht zu erringenden
Beifall der Gallerie nicht beſtimmen laſſen wird das Ziel des Künſtler s aus den
Augen zu verlieren Frl. Zab el. verſagen wir um ſo lieber unſere Anerkennung
nicht als ſie ſichtlich und mit Erfolg bemüht iſt, den gerügten Fehler des falſchen
Aexentuirens abzulegen. Frl. Gangloff und Hr. Ruff waren ein nettes Pärchen

Die gern geſehene Operette Der Kapellmeiſter von Venedig die dem beſproche
chenen „Luſtſpiele folgte gab Hrn. Schiller Gelegenheit, ſich in der Gunſt des
Publikums feſtzuſetzen, was ihm auch gelungen iſt. Namentlich nach ſeiner Metamor
phoſe tn den „berühmten Componiſten war er ſehr ergötzlichz auch Hr. Oeſer T.,
Frl. Rießberg und Frau Carlſen thaten ihre Schuldigkeit.

Am vergangenen Sonntage führte uns die Theater Direktion abermals eine No
vität vor „Die Kartenlegerin ein Schauſpiel, das zur Zeit, da die Mörtarage
ſchichte an der Tagesordnung war von dem neukaiſerlichen Dramatiker par excellence
Séfour verfaßt und von dem bekannten Ueberſetzer Neumann für die deutſche Bühne
bearbeitet wurde. Es iſt ein Tendenzſtück; glühende Mutterliebe, ſprühender Haß im
Herzen einer Jüdin vereinigt, der man ihr Kind geraubt und zur Chriſtin erzogen,
iſt ſein Jnhalt, in dramatiſche Form gebracht mit romantiſcher Sauce übergoſſen,
ebenſo arm an innerer Handlung wie reich an Effekthaſcherei, Demgemäß hat das
Stück nur eine Hauptrolle, die der Judenmutter Gemeg, durch Frl. Leitner zur
Darſtellung gebracht. Frl. L., mit einem volltönenden wohlgebildeten Organe begabt,
hat ſich bis fetzt in kleineren Partieen als eine fleißige, ſtrebſame Schauſpielerin ge
zeigt der dadurch errungene Beifall hätte ihr vorläufig genügen können denn den
Eharakter einer Gemeg gut durchzuführen reichen ihre Kräſte jeht noch nicht aus.
Der Hauptfehler an dem ihre Darſtellung litt, war ein falſches unnatürliches Pa
thos. Das waren Lippentöne und nicht die markdurchſchütternden Accente des Haſſes,
die Herzen Bezwingenden Klänge der Liebe Frl. L.'s Mund ſprach nicht Gemeg's
Herz Dazu kam noch daß die Darſtellerin gleich im Vorſpiele ihre Kraft erſchöpfte,

ſo daß ſie der nothwendigen Steigerungen ſpäter nicht mehr fähig war. Daß ſie ſich
ſehr viel Mühe gab daß ſie ihre Rolle ſehr gut gelernt hatte, daß ſie in einzelnen
Momenten (z.B. in der Scene wo ſie ſich ihrer Tochter zu erkennen giebt) ergreifend
wirkte, dürfen wir nicht in Abrede ſtellen ſie gab uns indeß nur Conturen und kein
ganzes lebensfriſches Bild. Befähigt iſt Frl. L. dieſe Ueberzeugung gewannen wir,
und ſie wird jedenfalls erreichen was ſie jetzt nur anſtrebt wenn ſie die Mühe nicht
ſcheut ernſtlich ihre Rollen zu ſtudiren, nicht blos zu lernen Die Darſtellung der
andern eigentlich nur Nebenpartieen, können wir diesmal übergehen. Möge man
doch dem Coſtüm etwas mehr Aufmerkſamkeit ſchenken. Hr. D ombrowsky ähnelte
in ſeiner äußern Erſcheinung mehr einem engliſchen Edelmanne des 17., als einem
italieniſchen Nobile des 18. Jahrhunderts. Zwiſchen dem Vorſpiel und dein Stück lie
gen 17 Jahre während dieſer Zeit kauft man ſich gewiß neue Kleider mehrere der
Darſteller namentlich Hr. Diſſing, hatten dieſen Umſtand ind n außer Achtgelaſſen Das Haus war gut beſetzt. g eſſen ganz wer



Fremdenliſte.
Angekommene Frende vom 29. bis 30. October

Kronprinz. Hr. Rittmſtr. a. D. v. Neumann m. Diener a. Gerbſtädt. Hr.
Graf Sternberg a. Frankfurt a. O. Hr. Stud. Coſtendble a Friedeburg. Hr.
Jngen. Leonhardi a. Lethmate. Hr. Fabrik. Grobrügge a. Kopenhagen. Die
Diurn. Kauft. Arntz a. Berlin, Buſchmann a. Glauchau, Schmidt a. Magdebirg,

Reißner a. Bremen. 2 eStane üriah er. Landſchaftsmoler Rickard. a. München. Hr. Oekon. Rath
Bürger a. Lauen. Hr. Fabrik. Röſing a. Köln. Die Hrrn. Kaufl. Mündler a.
Gappingen, Seligmann a. Berlin Loyſon a. Glauchau, Calraabe a. Leipzig.

alauner Ring Hr. Fabrikbeſ. Henze a. Quedlinburg Hr. Rechtsanwalt Kal
lenberg a. Salzwedel. Hr. Oekon. Seeburg a. Frankenhauſen. Hr. Mühlenbeſ.
Sielzer a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Velden a. Memel Diehle a. Cuhners
dorf, Leibmeyer a. Stargard in Pommern. Frau Dr. Schmidt a. Bernburg

Seil uer L e. Die Hrrn. Kaut. Meiſter a. Braunſchweig, Koch a. Stettin,
Stein a. Köln Petſch a. Breslau, Flemming a. Reichenbach, Gottſchalk a.
Chemnitz Hentſchel a. Gotha Mertens a. Bremen Gantzer a. Elberfeld Di
ſcher a. Mainz.

Staat Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Trojen a. Danzig. Hr. Landwirth v.
Derſchau ar Hannover. Hr. Sal.Dir. Wappler m. Frau a. Artern. Hr. Sör

gel a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Hahn a. Hamburg Hahn a. Erfurt Naus
mann a Stettin, Gernsdorf a. Mannheim, Schmidt g. Breslau

Kentes Hötel, Hr. Rent. Wrede a. Ballenſtädt. Hr. Jnſp. Zimmermann a.
Bitterfeld. Hr. Stad. Brauer a. Bremen. Hr. Fabrik. Lochmann a. Göttingen.
Die Hrrn. Kauf Leißling a. Waldheim, Haubold u. Wernthal a. Magdeburg,
Der Krauſch a. Berlin. Die Hrrn. Roßhdlr. Meierſtein u. Schulenburg a.

ttenberg.
Metel zur Hisenbahn, Die Hrn. Kaufl. Beneke, Utmar u. Bettſack a.

Berlin, Wenzel a. Offenbach, Meyer a. Gera, Martini g. Potsdam Hr. Stud.
Maſtus a. Roſtock. Hr. Fabrik. Keine a. Langenſalza. Hr. Ger Aſſeſſor Lo
rentz a. Mühlhauſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,31 Par. L. 333,65 Par. A. 333,27 Par. L. 333,74 Par. L.
Dunſtdruck 2723 Par. L. 2,22 Par. L. 2,25 Par. L. 2,23 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 96 pCt. 73 pCt. 77 Et. 82 pCt.
Luftwärme 137 G. Rm. 4,8 G. Rm. 4,2 G. Rm. 3,6 G. Rm.

Bekanntmachungen
Bekanntmachung

An unſerer Stadtſchüle wird am Januar
1862 eine Lehrerſtelle, verbunden mit Organi
ſtendienſt, welche ein jährliches Einkommen von
200 gewährt vacant, und ſoll zu genann-
tem Zeitpunkte wieder beſetzt werden.

Qualificikte Bewerber wollen ſich dazu un
er Einreichung ihrer Zeugniſſe perſönlich oder
ſchriftlich recht bald bei üns melden.

Querfurth, den 25. October 1861
Der Magiſtrat.

2500 l ſind zuſammen oder in einThlr. zelnen Poſten auszu
leihen Schmeerſtraße Nr. 16.

Hiemit rie ergebene Anzeige daß ich mich
als Zimmermeiſter hier nedergelaſſen habe,
und bitte um geneigte Aufträge

H. Kirchner, Franckensplatz Nr.
Auf ein Rittergut wird zu Neujahr ein tüch

tiger Fuiterknecht geſucht, der ſich namentlich
durch Trinkaelder ſehr gut ſtehen wird. Wo
ſagt Frau Fleckinger in Halle kl. Schlamm
Nr. 4.

Fleiſchermeiſter, gr. Klausſtr. Nr. 14.

n tüchtige Landwirthſchafterinnen für größere
Rittergüter, Jungfern, 4 perfekte Köchinnen,
für adlige Hirrſchaften Küchen Haus und
Kindermädchen erhalten zum Januar gute
Condition durch das Comptoir der Fr. Hart
mann kl. Ulrichsſtr. 29.
e Conditorgehtlfen ſinden ſofort
Beſchäftigung beit C. T. Müller Markt 3.

Ein tüchtiger in ſeinem Fache gründlich er
fahtener Bäckergeſell, der als Werkführer fun
giren kann findet ſofort dauernde Stellung bei
der verwittw. Bäckermeiſter J. Heinrich in
Naumburg a/S.

Ein junger Commis findet in einem Mate
rialgeſchäft ſofort Stellung. Näheres bei

C. F. Sohſt in Als heben a/S.
Mehrere Pianoſorte mit engl. Me
chanik von Steingräber Comp.
welche wir in der Steingräberſchen
e billig nen Pent,offeriren 20 unter Fabrikpreis.ſſertren Nahnetfeld Co.

Lotterie-Looſe,
zwei Viertel, ſind zu verkaufen in Halle
Ober Leipzigerſtraße 55.

29 Schock ſchöne Sauerkirſchbäume
zum Verpftanzen, ſelbſt gezögen, fünf Jahr alt
6 7 Fuß hoch verkauft

David. Müller in Liederſtedt.

Satz Karpfen.
l pföge Satzkarpfen gute Rage, ſind

preiswürdig zu haben Weingärten 9.
Beſtellungen werden am Rathskeller von

Joh. Hoffmann angenommen.
Einem hochgeehrten hieſigen und gus wart

gen Publzkum empfehle ich mich bei vorkommen
den Feſtlichkeften als Kochfeau n

Halle, den 80. Betober 186
Wittwe Salomon, Jägerplatz Nr. 7.

Gebet Schwere ſche Buchbrugere in Hat

Einen Sausknecht ſt Sanſt,

Dampfechiſftfahrt Awischen Rotterdam und Harburg.
Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß für die mit unſern Dampfſchiffen nach Harburg

zu verladenden Caſffees die ſonſt übliche Frachterhöhung von 20 als Wintetzulage nicht
erhoben wird. Für dieſen Artikel bleibt die Fracht wie bisher 18. Fl. und 10 P. 4000
wofür auf Verlangen Gewichtsgarantie übernommen wird.

Rotfterdamsehe Stoomyaart Vereeniging, Rotterdam
Matehee Mäattheessen G. Co. eAgenten in Harburg.

Auf die im Verlag von J. Engelhorn in Stuttgart erseheinehde

übteder

Gesammten Handelswissenschaften,
Vierzehn Bände, im Ganzen ohngefähr 60 Lieferungen von durehsehnitilteh 6 Bogen gross 89., à 1088r.

werden fortwährend von allen Bächhandiungen Bestellungen angenommen

o Borsdortfer Iplel- Gelbe Donbons, die gehe
Delice für alle Feinſchmecker Und das Erquickendſte für Patienten, empfiehlt

D. Lehmann, Bonbons Morsellen u. Chocoladenfabrikant Leipzigerſtr. 105.

Die rühmlichſt anerkannten
D. Lehmannschen brusiösenden Bonbons u. (eatdianalepiischen) Mlagen- Morsellen
erhielten in friſcher Sendung: Herr Apotheker Hekwig in Sghafſtet, Graäfe in Weißenfels,
Herr Randewig in Halberſtadt, Voigt in Berlin, Schmidt in Cöthen, H. Esperſt ädt

in Cölleda J. F. Baum in Magdeburg Herr Apotheker Lindener in Königſee Und Hoff
mann in Mücheln.
D. Lehmann, Morsellen Bonbons u. Chocolacdenfabrik Leipzigerſtr. 105.

Gaſanteriewaa ren en gros u. en detait-
Uhrketten Uhrschlüssel Medaillon Fingerringe, Manschettknöpfe, Rockhalter, Chemissett-
nadeln, Armbänder, Boutons Ohrringe, Brochem, Colliers Zopfaadeln Haanpfeile, Gürtelna-
deln, Gürtelschlösser, Damengürtehete. empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

O. Ritter gr. Vlrichsstr 42, in Halle a/8,
Für Chemiker a. Techniker, Droguisten, Apo-
theker, Conditoren, Destüllateure Lackirer,
Metallarbeiter, Maler Photographen, Värber,
Seifensieder, für Fabrikanten sowie für Gross-

und Kleinhändler.
So eben erſchien bei Otto Spamer

in Leipzig und iſt zu haben in alle bei
Schroedel Simon

Des Techniſchchemiſchen

KRerept-Caſchenbuches
III. Band

Enthaltend in 1500 Recepten die neueſten und
nützlichſten Entdeckungen und Mittheilungen aus
dem Gebiete der techniſchen Chemie und der
Gewerbskunde. Herausgegeben von Dr. Emil
Winckler, Jnhaber d. polyt. Bureaus und
chen. Laboratoriums in Offenbach. Preis jedes
Bandes: Geheftet nur 1 A. Jn dauerhaf

tem engliſchen Einband 1
Ein Beſitzer des I. Bandes des Receptbuches ſchreibt

hierüber an den Verleger „Für mich iſt ſchon ein ein
ziges der Recepte, wonach ich lange getrachtet, die Aus
gabe eines Thalers werth. Es lohnt ſich deshalb die
Anſchaffung des Buches reichlich für Jedermann wenn
ſich unter den 1500 Recepten auch nur ern brauchbäres
gefunden. Das Buch bietet eine Fülle praktiſchen Jn
halts es kann eine wahre Fundgrube des Erwerbs für
Tauſende von Gewerbsleuten ſein.

wie Schiebe und ModerateurLampen empfiehlt

Von weißen Porzellanen hält ſtets gro
ßes Lager und offerirt daſſelbe zu Fabrikpretſen
a Abdelbert Loſſier in Cönnern
Stück Arbeitspferde ſtehen zum

erkauf in Trotha Nr. 57.
r

Patent Oel-Gas-TiſchLampun z ſo

billigſt Adelbert Loſſier in Cönnern

Etabliſſements AnzeigeEinem geehrten Publikum zur Nachtickt, daß
ich am 31. October an hieſtgem Platze am
Markt neben der Löwenagpotheke, meine Werk
ſtatt für mathematiſche, phyſtkaliſche, chemiſche
und optiſche Apparate eröffne. Gleichzeitig halte
ich Lager von Opernguckern, Fernröhten, Bril
len, Lorgnetten, Pencen, Barometern, Thermo
metern, Reißzeugen in Etuis ſowie in einzelnen
Stücken, Reißſchienen, Stereokcopen Waagen
und vielen in dies Fach einſchlagenden Artikeln

Indem ich Werkſtatt und Lager einem ge
ehrten Publikum beſtens empfehle verſpreche ich
bei nur reeller Bedienung die möglichſt billig
ſten Preiſe zu ſtellen, um mir dadurch das Ver
krauen und die Zufriedenheit der mich Beehren
den zu erwerben.

Reparaturen werden billigſt berechnet.
Eisleben den 30 October 1861.

J. F Koch
Mechaniker und Optiker.

Von dem geruchloſen, hellen Dörſch
leberthran iſt wieder eine friſche Sendung
eingetroffen.ine Kersten G Dellnann.
Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Neukirchen Nr. 5.

Reſtauration zut Culpe.
Donnerstag den 31. Oct. muſikaliſche Abend-

unterhaltung von Geſchwiſter Wittig.

Spören.
Zur Kirmeß Sonntag den 3. Noveinber und

Montag den 4. zum Ball ladet ergebenſt ein

J. Hundt.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 255.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu No. 255
	[Seite 5]
	[Seite 6]







